
M M a t t zur Laibachcr Zcltung.
.Xr. 8 6 . - ^"Uag den 1̂ . April 1854.

Z. 2N7. u (2) Nr. 5497.
C o n c u r s - K u n d m a ch n n g.

Bei dem Tabak- und Stempel Verfchleißma-
gazine zu öa'bach wi ld die Verwalte sstelle mil
dem Gehalte jährlicher Achthundert GuldenC.M
und der Velpflichlung zur Leistung einer Caution
im Besoloung5t>trage, welche entweder im Baren
oder fideijussorilch zu legen ist, zur Buchung
kommen.

Die B.welder um diesen Possen haben ihre qe.
hörig docume'ttircen Geluche unler Nachweüung des
Alters, der Reli .ion, des Standes, der zurückgeleg
ten Studien, der Kenntnisse im Rechm,ngbfaä>
und insbesondere in der Tatiak und Stemp.Ima
gamins Manipulation, dann der Kenntniß der trai
Nischen Sprache oder einel slavischen Munom t. mn
der /lngabe, ob und in welchem l^rade sie mitGe-
fällsbeamren des dortigen Verwaltungsgebietes
verwandt oder verschwägert sind, »m v rgeschüebe
nen Dienstwege b i s l 5 M a i l «54 bei cer
t . k. Cannral Bezirksoerwalcung zu ^aibach ein-,
zubllngen und darin zugleich daizuthun. oaß sic
die vorgeschriebene Caution sogleich zu leisten l«u
Stande sind.

Von der k k. steiermälkisch^illyrischen Finanz-
^andesdirection,

Olah am 3. Apri l l 854 .

Z 7 ^ « 8 . .< (2) Nr. 4l?<i
C o n c u r s - K u n d m a ch u n g.

Sowohl bei der k. k. La»deshauptcasse in Grah
alS auch bei jener in Klagensurt ist ei»e Amts-
schrcibelstelle mit dem Iahiesgfhalte von D r e i-
h u ll d e r t Gulden provisorisch zu b.'s.tz,n.

Zur WnderbcsehunH di<ser stellen wird der
Bewerbel.Concuis dis letzten April I^."»4 ausge
schrieben.

Diejenigen, welche sich um diese Stelle bewer-
ben woUen, haben ihre Gesuche mit den Beilagen
über ihr Lebensalter, Stand und Religionsbekennt-
niß, übel den Besitz der vorgeschobenen Berufs-
studicn, nämlich der absolvirten Gymnasmlstudien,
oder doch der mit gutem Erfolge absolvilten 3 tu
dien an der Ober Realschule oder den sogenannten
commciziellen Abtheilungen der technischen Inssi-
tute, fernerö der mit gutem Eifolge bestandenen
Prüfungen aus der Staats Rechnungöwissl'nschdft
und den Cassavorschllften, endlich über ihre bis^
herige Dienstzeit im vorgeschriebenen Wege an die
k. k. Landeshauptcasse in Gratz oder Klagenfurl,
je nachdem sie bei der einen oder andern angestellt
zu werden wünschen, zu leiten, und darin auch an
zugeben, ob und m welchem Grade sie mit einem
Beamten der genannten Cassen velwandt oder vcr-
schwägelt sind.

Von der k, k, steiermm tisch-illytl'schcn Finanz-
^'andeödireltion.

Gratz am « Apri l ,854 .

Z. 2«U « (3) Nr. 583 l .
C o n c u r s - K u n dma ch u n g.

Zur Wicderbesetzung der bei dem Steuer- und
Depcsitcnamte zu Raan (Bezirkshauplmann-
schaft Raan) in Erledigung gekommenen prov.
Controllors-Stelle l l . Classe, womit ein Gehalt
jährl. Sechshundert Gulden (MW f l . (3. M z . ) ,
und die Verpflichtung z„r ^l'istung einer Caution
im GehaltSbetragc verbunden ist, wird del Con-
curs b i s 8. M a i d. I . eröffnet.

Die Bewerber um diesen Dicnstposten haben
ihre mit der Nachweisung des Geburtsortes, A l
,ters, RcligionsbekemUniß, Standes, sittlichen
Verhaltens, der Sprach- und sonstigen Kennt-
nisse, namentlich jener im Steuer-, Cassa- und
Rechnungswesen, dauu im Fache der Bemessung
der Gebühren für Rechtsgeschäfte, der Verwah-
tung und Verrechnung der Waisen, Curanden
und gerichtlichen Depositen, dann der für einen
Amtsvorstand überhaupt erforderlichen Eigenschaf-
ten, ferner der bisherigen Privat- oder öffentlichen
Dienstleistung, endlich der Cautionsfähigkeit vn«

schenen Gesuche unter Augabe, ob und in welchem,
Glade sie mit Steueramtsdeamten in Sceiermark
verwandt oder verschwägert sind, u. z. jene, welche
bereits im öffentlichen Dienste stehen, im Weg,
chc,r vorgcs'tzten Behörden, andere aber >m Wege
jener politi,chen '^ehölde, in deren Amtsbelelche
sie ihren Wohnsitz haben, i n n e r h a l b der ober-
wahnten Conculssrist bei der k. k. Bczlrkshaupt-
.nannschaft in Raan einzubringen.

Von der k. k. stcier. il lyr. Finanz-Landes-
Direction Gcah am 6. Apnl ldj.^l .

Z ^ 0 l . u (3) Nr. 54äl>.
C o l, c u r ö « A u s s ch r e l b u il g

Bcl dem k. k. Taoak-ZUcrichleißm^g^zine lu
Hülstens.ld «ft dl^ V.rwaltel.s,leUe, mit wvlchcr

u I hrs>j.h^lt von slevenhundert ^juldtN C.
^ i . u»o der V rl'indilchke t zur ^ü lung eluer
3̂ u^lon »in «veya tvurcragr verouiide», >>t, in lHr.
^ol^ung gekommen.

B.werder um ciesen Posten hab^n >hre gehö
>̂g >tt>tru!iten Gauche, uxt.r Ilia.,wel>ui!g .yr.s

^ l t . r o , lhr.r R»llg>on, der zuluckg^le^ien ^ lu>
^ l . n , da>ln der bish^ig.» Velw.uoun^, üisoe.-
joud.le lhl lr Kenlitlxss» lu den T ^ a t g e s M s ,
.Vianipulal'onh. und Vlrr»chnungs«Hjor!chlilt»n,
oann ü,'»r ihre Caut>onösäl)>gkc!t, b>5 l 5 . Ma>
l r j 5 4 , im Wcge ihr.r vorgtl^tzteu Beholden d.l
o^r t. k. (z^meral.Bezilks V<rwaltung >n <H>ratz
einzudringen, und hl.rln zugleich anzugeben, oo
und >n welchem ^»rade sie mit G c l M S ^ m t l N
o^s Gratzer C^m.ral.Beziltes o.rwandc od.r v.r
ichwä'gert sino.

^ , k. stticrisch-iUyllzche Finanz-Landesdlr<c-
c>on. Gr^tz am 3. April l t t54.

ä. 2 l 5 . « (») 3ir. '^3Uü
C o n c u r s « V e r l a u t b a r u n g ,

Nachdem die t. t PostmelsterileUe in Sessana
in Ollldigung gekommen lst, wl.d für diejelbe
>omit der Coniurs elöffnet.

Die Einkünfte dieser Stelle bestehen:
» ) I n einer Bestallung jählllcher . . 2UU f l . ,
ill) ln einel Beihilfe jahlllcher . . . lU<> st.,
3) in einem V^rspannspauschale jährlicher l i :>s t . ,
1) in eiliem Amtbpaujchale jährlicher . 20 ft.,
.'») in den» Bezüge der gejehmapigen Rittgeldel

für ararijche und Privatrl l te, welche sich im
verflossenen Jahre »h53 auf 2^.235 st.
3 kr. belaufen haben.

Dagegen ist der Postmeister, welchem diese
2telle gegen Dlenstverlrag verliehen w l rd , vcr^
pflichtet, eine Caution im Betrage von 20tt st. bar
oder hypothekarisch zu leisten, den Dienst jeldlt
oder durch einen geprüften und beeideten Post-
expedicor zu besorgen, und die nöthigen AmlS»
und Stalllocalltaten, von denen die elfteren feuer
und einbruchssicher sein müssen, herzustellen; in
dem Poststalle sind dreißig diensttaugliche Pferde
zu unterhalten, zu denselben sechs Postpone, dle
mit der Campagne und GaUamontur vollständig
versehen sein müssen, aufzunehmen, zwei ganz,
zwei halbgedeckte Kaleschen und zwei ordinäre
kleine Briefpostwagen beizuschaffen.

Die Bewerber um diese stelle haben ihre
gehölig documtntirten Gesuche unter Nachwelsung
ihres Alters, ihres moralisch und politischen
Wohloeihaltenö, ihrer bisherigen Beschäftigung
so wie des zur Uebernahme dieser Poststalion
erforderlichen Vermögens, b i s l ä n g s t e n s »5
M a i 165-H dieser k. k. Postdircction, bei
welcher auch alle übrigen Contractsbedlngnissr
eingesehen weiden können, zu überreichen.

Von der k. t. Postdirectlon für das Küsten-
land und Krain.

Triest am 8. April 1854.

Z l !w . u (3) Nr 131«
E d i c t .

Von dem k k Landesgerichte zu Laidach wird
bekannt gemacht, d^ß zur BeisteUung der, in

in dem di.ßqcrichtlichen Inguisitionshause nforr
derlichen Wasche, Kleidung und Bettsournitu-
ren, a ls :

1.) 2 l 2 Vllen ^ breites, graues, gewalz.
t.s Tuch.

2 ) 245 ^/2 6 ^ ' " ^ breite, gebleichte Leinwand.
3 ) 1?«5 3ll.l> ^ breite, g.bl.ickte Leünv.nid.
4.) 3 j Psund 2 Loth, we»i^cr2(» L^th grauen

Nah,w>rn.
5.) 21»? ^ Duzend Eis.ndraht^aftcln.
« ) <̂» (^llen w.iße Bandeln.
7.) 280 Ell<n ^ breite, ungebleichte Zwillich-

lelnmand.
8.) 3U P^ar verfertigte Bttümpfe.
i>.) 4tt „ verf.rtl^te neue Schuhe.

l0 . ) 4« Stück W nterkotzen, zu 4 ^ Pfund
s.i w,> , in einem Gesammtk» st»'i!Ü^r!chlaqe

von 9?l» si, 25 kr C. M , am 25. April l. I .
Fluh um !> Uhr vor dles.m G r>chte t>ne M i -
nueiido»i!>lltc>tion abg>halt»n werde, wo<u die
^l.serungslustigen mit der Verständigung »ingc-
l.<d.n w^rdrn, oaß die Muster der be>zusä>affe>'.-
den Arlltel rücksi.dlllch dcS giau n Tuch s u»d
der ^eillwand, und die d>eßsall>gen Licitationsbe-
diu.iniss» vo» heute a» zu den getvöhül-ch.n )lmts-
stunden vri dem diesiland.sgelichtlich'l, Z.cre-
lariate und am Tage der L^ctat un b.l der ^icl^
t^tionS» Commission eingesehen w.rdrn können.

!̂a>b ĉh am 4 A p r l l « 5 4 .

Z. 204. u (2) Nr. 88«.

Zl<r Besetzung einer eil»d> ten kra,nisten I n -
validenfonl-sstiltung mit jährlichen 3<l si. wi ld
der Concurs bis 27. M a i dieses Jahres ausge«
schrieben.

Die Blttwelher hal'.n >hre, an den M ^ i -
str^t stllisiiten, bei d.-r betreffend^,! k. k. B.^>>ks°
tMlptmal'nsch^ft zu überreichenden Glsu '. e z-< docu«
meütiren,
i») mit dem Geburtsscheine;
d) m,t d.r Bestätigung der >n Folge der M>lica'r-

Di.nstleistus.g leit l . Iaaner l 8 4 8 entstände^
neu Oriverbsunfähigkeit;

l:) m>s dem Zeuguiss.' guter Conduite, sowohl
während der Mi l i tär-Dienstzei t , als auch im
Iilvalidenstand., m>t der Angal'e, ob sich Bitt«
w.rber h»re>ts des Genusses eilnr Iovaliden»
gebühr oder sonstigen Unterstützung zu erfreuen
habe;

<l) mit d»r Bestät'gung sowohl der eigenen Ver-
möginölcsigkeil, als auch der Vermögenslosig-
t»it derjenigen Personen, die allenfalls zur
Ulit.rstuhung des Blltwerbels rechtlich v»r-
pflicdtet waren.

Stadtmagistrat laidach am 5. April «854.

3. 20l». u (2) Nr. 337«.
K u n d m a cb u n g.

Zur 3icherstellung der Vorspannöbeistillung
sür den l l . Semester 1854 in der Station M ü n -
kendorf, wird die Verpachtung >m W>ge der M i -
liu.ndo - L citation am 2^ . l. M . , zwiichen 2 bis
-i Uhr Nachmittags in der Amlskanzlci des k. k.
^teueramlts l,'andstraß abgehalten werden.

Hiezu werden Pachtlustige mit dem Beifügen
eingtladen, daß h'ebei e>n Vadium mit l W f t . zu
erl.gen, rn'd dieser Betlag dem Mmdestliieter als
Caution einzulassen slin wi rd , dann daß die Ülci-
tatiul.sded'ngnisse hieramtö eingesehen werden kön»
nen, und daß auch schriftliche Offerte angenom-
men werden, welche jedoch vor der l l». Vormit-
tagöstundc d.s Licitationstageö an die ö'cira-
tions Commission einlangen u»d nnt dem Va-
dium pr. 1UU st. belegt sein müssen.

Neustadt! am 9 Apri l »854.

Der k. k. Bezirkshauptmann:
M 0 r 0 a x.
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Z. L i f t . :> ( I ) Nr. 7657.

I E d i c t .
Von dem k. k. Bezutsgerictte Oderlaibach

wird hiemit in Folge hoh.n Iust>z-M,n,stenal-
Ell.ss.ö vom 8/«2. März l. I . , Hahl 3 l»6.
bekannt g^mactU:

Es seien über nachfolgend«', zu Podpctsch ge-
lest.ne Realitäten, als: l») der Kaischc deS Jo-
hann Boetu, Rcctif. Nr. 3«»9, Urb. Nr. 424
neu, 393 alt; k) der Kais^e d.s Matthäus
Wlidlq.mulh, Rctls. Nr. 3U9/ l , Urb. Nr 425,
neu, 3U3ult; e) der El,s.cl)btell)ude des Michael
Art>.ch, R.ctif. Nr 3)i2, U,b. Nr. 420; cl) der
Dritt^ldube d.s Ma^t n Sckust»rscl̂ ltz, Rectis.
Nr 3 2 1 , Ml> N l . 4 2 1 ; »-) der tz'lnwölttel
hübe d 6 Io,.f Ottoxichal, Rect's. Nr. 324, Ul l'.
Nr. 3 W ; t ) d.r ^ r tteldube d.s Barch.ln.a Ur
si itz. N.clil Nr. 325, Urd. Nr. 423 n.u, 3Al
alt, w.lcl'e sechs Gruüdu.sitzungen >n del« Splc».-
«el dieses Griclt^s liegen und vorher i» den >m
Monate März l«48 z.lstölien Gruuddüclnrn d.r
vermal g.n H'lrlchaft ^onnegq eingetragen wa»
ren, n.ilt.lHEll).bung oes Bcsitz- u»d Belastungs
standcS, auf Mundiagc d.r, »>on den lacMchen
Bsitz rn aus^»wls><i'en Eigentyumslitel, dai.n
re» C.tastral-Op.rate und cer zum Th.ile einbê
k.nnte», zum TheUe >m amtllä.en Wege erho-
benen alten Last.n, l)«e neuen Intelizns-G^unb-
buchs - Vinlagen , w.lche nacd W^iiun^ drr kair
sellichen V.lordnung vom l 6 März l 8 ' , l , Nr.
V7 d<s R. G B., lud.ssol die Stelie d.ii Grund-
buches zu vertreten haben, angefertigt worden.

Cs werden demnach alle Jene, welche gegen
die erfolgten Eintragungen der Bescher oder des
Besitzstandes eine Emwelidung lcheben zu können
glauben, so wie alle in den vormaligen Grund«
bü'chern eingettagen g.w.senen Gläubiger, deren
Forderungen entweder noch nici t oder nicht in
der gehörigen Rangordnung in die neuen Interims'
Einlagen übertragen worden sind, hlemlt aufge--
fordert, längstens bis 3 t . October d, I . ihre
Einwendungen u»d Rechte, und zwar die Gläu-
biger dci sonstigem Verluste der durch die frühere
Intabulatlon oder Piänotat'on erworbenen Prio-
rität, bei diesem lsericbte mündlich oder schriftlich
anzumelden und geltend zu machen.

Was zu Jedermanns Wissenschaft und Dar'
nachachtung mit d.m Beisatze bekannt gemacht
wird, daß die I,ttclims-Grundbuchs - Emlagen
mit dem Verzeichnisse der eingetragenen Besitzer,
bei dem dasiqen k. k. Grundbuchsamte cnigeseh.n
werden können, und daß die bezüglichen Gesuche
und Amtshandlungen, in so fern sich dieselben
lediglich auf die Wiederherstellung der zerstörten
Grundbücher beziehen, die Gebühren- und Stam-
pelfrecheit genießen.

K. k. Bezirksgericht Oberliibach am W. April
,854.

OH nova razglasa.
C. k. okrajna sodnija II. razreda na

Verhniki da vsled razpisa visocega c. k.
pravosodnega minisierslva 8 / 1 2 Marca
l854, St. 3 I Q 6 , Z nazot'im na znanje :

l . Cez sledece u Podpečjo lezeče grunt-
ne posestva, namrcc: a) Kajza Jancza Sve-
tela, Ik'klis. si. 3 09/1 , Ui'l». st. 424 "owi,
3g3siara; b) kajza"Maleuza Wohlgemutbo,
Keklif. st. 309/1, Uib. St. 425 now«, 3o3
stara: c) sesli tal grunta Mibala Artača,
Rekt.'sL 32a, Urb. N r ; 420; d) treiji la I
grunta Mariina Susleišiča, st. 3a3, Urb. si.
421 ) «) dvanajst tal grunta Js»zet;i Olloni-
carja, Heklis si. 324, Urb. si. 390; f) Ireiji
tal giunta Jerneja Lrsica, Reklif. .st. 32Ö,
Urb. st. 423 nova, 391 stara, ktorili scst
gi'untnih posestev v (cm sodnim okraju
\c'/Ai, in so bilo poprcd vgrunlnib bukvih
zapisanc, ki so bile na Igu me>ca Marca
1848 razdjane, so po izvedbi poscvstcv in
brenien na tajistih na podlagi vlastninskih
uaslovov, klero so djanski posnsiniki izkazali
pO d » uil podlagi kataslerskih izdelkov in
slarib bremen, ki so bile deloma napove-
diine, deloma p'> uredih izvcdene, nove
zacasne gninlne bukve napravljcne, klere
imajo vsierl cesarskega ukaza 16. Marca
l 8 5 1 ; st. 67 deržavn«?ga zakonika med tem

gruntne bukve namesiovati T jiste se
xnajdojo pri uredu gruntnih Inikev te sod-
nijn, kjcr jih zamore vsak proglcdali tudi
spisek vpisanih poscslnikov z njihnimi
posestvi po urbarskih in rektifikacij.skib
sU'vilkab poprrjsuih bukev so more pri
zupanih pivgledali.

2. Pozovcjo se tndaj vsi t isti, kleri mi-
slij<», da se zamorcj.) u eim zoper vpise
posesmikov ali poseslev pritoziti, kakoi
tudi vsi upniki, kleri so bili v prejsnih
gruntnib bukv^h zapi.sani in klerih teijave
v nove zaeasne gruntne bukve ali se iiis*•
prepisane ali pa ne po pravi ver.sti naj-
poznejie dv 3 i . K.r/op.-iska 1864 svojV
pi it '2be in pr.ivite pri tej sodniji uslm»
ali pa pisano naznaniii in veljavne sloriti,
upniki pa se sicer, ker bi drugae svoje
pred.slva /.gnbili, klere so po picijsnjh in
tabulaciah aii pren taciah dobili.

3. Dolicno piosnjc in uredske djanja
niso davsini in kolku (siem|ioljnu) pod-
wü/icne, ako se sumo na razdjane gruntne
bukve nanasajo , ki se-irnaj» ponovili.

C. k. okrajna sodnija na Vcihniki 10.
Apiila 1854.

6. 359. ( l ) Ns. 663,
E d i c t .

3<om k. k. Bezirksgerichte Idlia wild hiemil
btkannl «emacht -.

Es habe Kaspar Sellak ans Nastlll,, geg,»,
Ailton Auß^ncg. ^ec'iih^nd Kristan, Niklas Orosckel,
PlimuZ I.sscnko, Hllena Kristan ftcd. Echatel, Georg
Ganlbar, Thomas Groschel, ilukaS Osseiiig, ilukas
MickeUltsch uno Josef lllolsii, die Klage aufgrund-
vüchll'che ^öschling folgender, aus der Realität H..^.
3, Urd. Nr. 28l in Noselw. ilttabnlirlen Satzpo-
sten, als: l ) Der Forderung des A»loi, Außcneg
aus dem Schuldbriefe (jdu 24. April l ? 6 l , >i,t«li
5. Decelnbrr l?83, pr. 200 fl. ^i. W.^ ,n tz. M.
ftr. l?0 fi 2) Des Compromiß ^ Ljcrgltichcs ^liu
7. December l ? 8 l , ilttÄli. 8. Mai l?8i für dcn
l!>onhiNd Kristan, bezüglich des Lebensuitterhallcs und
der Wohnung, 3) Der Foiderlmg dcs Niklas Gro«
schtl aus dem Urtheile dclo 15,>nti,b. ll). Februar
l?85, pr. »85 Ducate» ung., l2 Bajcn, 3 Soldi,
dan» 4 f l. 3? lr. D W , in l§. M. pr. 2l4 fi.
59 kr, 4) Der Fordrrunq deb Primus Iessenku
aus dem Schuldscheilic li<ll>. <-l ><»,uli, ,2. April
«794, pr. l l 0 Dlicaten u"g,, in (5, M. l!i4 fl.
40 kr. 5) Dcs Uebirgadsvcitrages <lllo. ?t ilNÄl̂ .
^tt. November 1795, für die Rechte unbekannter
Personen. 6) Der Fordcilmg der Helena Kristan
geb. Sckakcl, aus dem Hliralhsbriefc cllio. <;!, intali.
3. Juni !79<j, pr. 50« fi. «. W. l" C. M. 425fi.
7) Der Forderuüg des Georg Gallthar vermöge Ver
gleiches lltlu. <?t, ir!t2b. l2. Mai »802, pr. 76 fi.
47 kr. 8) Der Forderung Ebendesselben aus dem
Urtheile lidn, 24 December I8tt2, intak. 3. März
,803, pr. 198 fl. 27 kr. 8) Der Forderung dtS
Hliomas Groschel, vermög, Vtrgleich.6 llllu. 7. in.
^l) l7. Juni ,803. pr. 239 fi !N) Dir Förde
luna. des vnkas Ossenig, laut Lchuldbriefes li<l.. el
intiil., 29. Juli i«03, pr. 900 ft. L W.. in <Z. M.
765 fi. l l) Dts Pachtvertrages <ll!o, <?l inlal) ,4.
April 1804, sür die 4 jätirige Hudeiipachlung des
Lulas Michellitsch l2) Der Forderung d,s ^osef
H^otrin aus dem Vergleiche clclu. l3 . März 1805
in«2d 23. August »806, pr. 165 fi, «. W.. in (Z. M .
»40 N. l5 lr. l3) Der Fordtrung des Lukas Osse
nig aus d,m Schuldscheine «lllo l l . J u n i , iiNäl,
4. August «808, pr. 2050 fi. L. W , in (ö. M .
1742 fi. 30 kr. 14) Der Forderung des Iostf Vo
tlin aus dem Schuldscheine <1<l<,. 6 , intgb. 9. All-
gust «808, pr 300 fi. L. W, in (Z M 255 fl.,
und l5) del Forderung des L»kas Ossenig aus dem
Verfahrungsprolocolle «Illu. 9. Mai ,8« 5. int^Ii.
24 Jänner !816, pr. 1100 fi., aus dem Rechlsti
tel der Veljähsmig eingebracht, worüber zur münd'
lichen Verhalidlui'g die Tagsatzulig auf den 6. ^uni
»854, 3<ormitlags 9 Uhr mit dem Anhang« des §
29 G. O. angeordnct wurde.

Da der Aufenthalt der Geklagte», und ihrer
aNfalligen Rechtsnachfolger unbekannt ist, so hat man
für sie den Herrn Aalentm Albrecht aus Sairach
als duriNnl- Ä<l actuln alifgestellt.

Die Geklagten werden dessen zu dem Ende er»
innert, damit sie zur obigen Tagsatzunq entweder
selbst erscheinen, oder dem aufgesttllten <^ur2t(,r die
Äehelie an die Hand geben, überhaupt im gerichts-
ordnungsmäßigen Wege einzuschreiten wissen, widli-
gens sie sich die Folgen selbst zuzuschreiben hatten.

K. k. Bezillsgericht Idr ia am lo. März l854.

3 549. ( l ^ Nr. 5572.
E d i c t .

Von dem l. k. Nezirksgtlichte Lack wird dem
Simon Kallan aus Lack ennnett:

Es habe wider ihn Paul Ferliz von Vinharje,
wegen schuldigen 300 fi. c 5. c., Klage angebracht
und um lichterliche Hilfe gebeten, worüber die Taq.
satzung auf den ,9. Jul i k. I . um 9 Uhr Fml)
vor dirs,m Gerichte angeordnet worden ist.

Das Gericht, dem der Aufenthaltsort de3 Ge,
klagten unbekannt ist, hat zu seiner Vertretung und
auf seine Gelahr und Kosten den Herrn Lucas
KaUan von Vodole, als Curator bestellt, mit wel-
chem die angefachte Rechtssache nach der bestehen-
den Gerichtsordnung ausgeführt und entschieden
werde» wird.

Simon KaUan wird dessen zu dem Ende er.
innert. da,N,t er allenlaUs zu rechter Zeit selbst zu
erscheinen oder inzwischen dem bestimmten Vertreter
seine Ncchtsbehelfe an die Hand zugeben, oder auch
selbst einen andem Sachwalter zu bestellen und die»
sem Gerichte namhaft z» machen, und überhaupt in
die rechtlichen ordnl!Ng5maßia.en We.̂ e einzuschreiten
wisse, die er zu seiner ^erldeioialmg diensam finden
würde, indem er sich widrigens die aus seiner Ver>
adsäumung entstehenden Folgen selbst beizumrssen
haben werde.

Lack um 27. NovlM'cr l 8 ) 3 .

Z 550. ( I ) N l . 4502.
E d i c t

Von dem k. k. Bezirksgerichte Lack wird der
»usa Muhler, geb. Lusner, und dem Thomas St irn
elinnell:

Es nabe wider dieselben Martin Kankel von
Jauchen, we^en Verjährt- nnd Erloschenrlkla'rung
oer Forderungen auS dem El)ev.ltrage <il4o. «9.
October »755. pr. 95 ft 30 kr. und aus dem
Schuldscheine <iclu. 4 Jul i l?60, pr. 55 fi. l5 kr.
Klag« angebracht, worüber die Taqsatzung auf den
>9. Jul i k. I . um 9 Uhr Frü!) vor diesem Gerichte
angeordnet wurde.

Dessen werden die unbekannt wo befindlichen
Geklagten mit dem Beisätze verständiget, daß sie
zur obigen Tags.itzung entweder ftlbst erscheinen oder
ihre Behelfe dem für sie bestellten Herrn Franz Kr,,
gar von Lack bekannt geben, oder einen andern
Sachwalter namhaft machen, wiongenS sie sich die
nachtheiligen Folgen selbst zuzuschreiben haben werden.

Lack am 17. December »853.

3. 551. ( I ) Nr. 6497.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Lack wird dem
Stefan Mrak und dem Hansche Swolschak eiinnert:

Es habe wider dieselben Miza Neschek von
Westert, wegen Erloscdencrklä'slmg des, auf ihrer
im Grundl'uche des Pfarrhofes Altlack »uli Ulb.
Nr. 66, seit 6. September l7s8 intabulirten Ur.
theil.Z liliu. 4. Jul i ,788 pr. 42 ft. 30 kr., und
des seit 28. April l789 intabulirien Schuldscheines
«lliu. 28. April 1789 pr. 255 fi., Klage angebracht,
worüber die Tagsatzung auf de» 19. Jul i l. I , ,
um 9 Uhr Früh vor diesem Gerichte angeordnet
wurde.

Dessen werden die unbekannt wo befindlichen
Geklagten mit dem Beisatze erinnert, daß sie zur
obigen Tagsatzung entweder selbst erscheinen, oder
ihre Behelfe dem für sie bestellten Curator Herrn
Franz Kreger von Lack bekannt a/ben, oder einen
andern Sachwalter namhaft machen, widrigenS sie
sich die nachtheiligen Folgen selbst zuzuschreiben
haben werden.

Lack am 30. Decembrr »853.

3- 552. (,) Nr. 67«.
E d i c t .

Von dem t. f. Bezitksgslichte Lack wird dem
Valentin Groctiar erinnert:

Es habe wider ihn Agnes Mlgusckar von Smo»
leva, wegen Verjährt- u„d Erloschenerklärunq der
Forderung aus dem Vergleiche <llw. 25. October
»797, pr. 528 fi. 50kr., Klage angebracht und um
richterliche Hilfe gebeten, worüber die Tagsahung
auf den ll). Jul i l. I , um 9 Uhr Früh vor diesem
Gerichte angeordnet worden ist.

Das Gelicht, dem der Aufenthaltsort des Ge»
klagten unbekannt ist, hat zu seiner Vertretung den
Herrn Franz Kregar von l!ack als (Zuralor bestellt,
mit welchem die angcbrl'chte Rechlss'che nach der
bestehenden Gerichtsordnung ausgeführt und lnt,
schieden werden wird.

Valentin Grochar wird dessen zu dem Ende
erinnert, damit er allenfalls z» rechter Zeit selbst
zu erscheinen oder inzwischen dem bestimmten Ver,
tret« seine Nechtsbcdelfe an die Hand zu geben,
oder auch selbst einen andern Sachwalter zu bestes
len und diesem Gerichte »amhaft zu machen, und
überhaupt in die sichtlichen ordnungsmäßigen Weg«
einzuschreiten wisse, die er zu seiner Vertheidigung
diensam finden würd,, indem er sich widrigens di,
aus seiner Verabsällmung entstehenden Folgen selbst
veizumessen habci, wird.

^ack am 18. Februar ,854.



3 l 3

Z 5 « 4 (2) Nr l 3 , 5
Von dem k k. Landcsqerichte Lalbach wild

den unbekannten allfäUi^cn Plätendenten des gan-
zen Garbenzchences uon tt Halbhubcn in der
Ortschaft Glogovih mittelst gegenwärtigen Edicts
erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem Gerichte
Anton Paulttsch von Buzl) , Klage auf Anerken-
nung des Eigenthumes auf den ganzen Garben
zchent von tt Haldhuben in der Oltschaft Glo
govitz und l(,'^z»«c!lve die hiefü'r ermittelte Ent-
schädigung eingebracht und um eine Tagsatzung
gebeten, welche auf den l l ) . Ju l i l 8 5 ^ Voimit
tags um IN Uhr vor diesem k. k. Landcsgerichle
bestimmt worden ist

Da der Aufenthaltsort der Beklagten diesem
Gerichte unbekannt, und weil selbe vielleicht aus
den k. k, Erblanden abwesend sind, so Hut man
zu deren H'cltheldigung und auf deren Gefahr
und Unkosten den hierortigen Gerichts-Advocaten
Herrn O l . Johann Oblak als Curator bestellt,
mit welchem die angebrachte Rechtssache nach
der bestehenden Gelichtsotdnung ausgeführt und
entschieden werden wird.

Die Beklagten Prätendenten des benannten
Zehentes werden dessen zu dem Ende erinnert, damit
sie allenfalls zu rechter ^eit selbst erscheinen, oder in-
zwischen dem bestimmten Veltretel', Hrn. l > Jot)
Oblak, RechtSbchclfe an die Hand zu geben,
oder auch sich selbst einen andern Sachwalter zu be-
stellen und diesem berichte namhaft zu machen,
und übechaupt im rechtlichen ordnungsmäßigen
Wege einzuschreiten wissen mögen, insbesondere
da sie sich die aus ihrer Verabsaumung ent-
stehenden Folgen selbst beizumessen haben werden.

^aibach den 4 . Apr i l 1U51.
3. 555. (2) Nr. 4303.

E d i c t
zu r E i n b e r u f u n g der Ve r l a s se n s ch a f t s -

G l ä u b i g e r .

Vor dem k. k. Bezirksgerichte Umgebung Laibachs
haben alle Diejenigen, welche an die Verlasseoschaft
des den 3l). April »85l oerstorbrnen Josef Okerscl'lar
von Schiebe, alS Gläubiger eine Forderung zu stellen
haben, zur Anmeldlmg und Darthuung derselben
den 4. M a i 1854 zu erscheinen, oder bis dahin ihr
Anmeldlmgsitsllcl) schriftlich zu üderreichc», widrigens
diesen Gläubigern an die Vcrl^ssenschaft, w<nn sie
durch die Bezahlung der angemeldete» Forderungen
erschöpft würde, kei» wcilcrer Anspruch zustande, als
insofern ihnen ein Pfandrecht gebührt.

Laidach am 6. April 1854,

3 563. (2) N l . 1865
E d i c t

zur E i n b t t u fu >, g der V e r l a s se n sch a s l s -
G l ä u b i g e >.

Vor dem k. k. Bezirksgerichte Lack h"be» alle
Diejenigen, welche an di, Verlassensch.,ft des, den
>9, Februar d. I . verstorbenen Mathias Kurall,
Hüblers in Safnitz Haus ° Nr. 22, als Gläu-
biger eine Forderung zu stellen haben, zur An-
meldung und Darthuung derselbe» den !2. M a i
l. I . um lO Uhr zu erscheinen, oder bis dahin ihr
Anmeldungsgesuch schriftlich zu überreichen, widrigens
diesen Gläubigern an die Verlasseoschaft, wenn sie
durch die Bezahlung der angemeldeten Forderungen
erschöpft würde, kein weiterer Anspruch zustande, als
insofern ihneu ei» Pfandrecht gebührt.

Lack am 4. April 1854.

3- 532. (2 Nr. 779
E d i c t

Von dem k, k. Bezirksgerichte Tschernrmdl
wird dem abwesenden PcNr Kotze von Schm>e?dorf
erinnert:

Es l)abe wider ihn hiergerichts das HandlungS-
haus Schoch und Fsa,.k von Schwäbisch-Gmünd.
UNler V<rtletu..g des Hr.,, Dr Rosina, die Klasse
auf Zahlung einer Warcnschuld pr. 94 fi, 27 kr
UNd Rechtfertigung der bewirkten Pränolatio» des
Hauptbuchs ^ Auszuges angebracht, worüber die
Hagfahrt zur summarischen Verhandlung auf den
3 l . Iu 'U d. I , 9 Uhr Fml) angeordnet wurde.

Nachdtin aber diesem Gerichte der Aufcnthalls.
ort des Geklagten unbekaimt, so ist zu seiner
Vertretung und auf seine Gefahr und Unkosten der
Herr Johann V' rant . Hausbesitzer zu Tsch.rnembl,
als (^ll-awi- 2c! aclum bestellt worden, mit wel
chem die angebrachte Rechtssache nach der hierlands
bestehende!, Gerichtsordnung ausgefühlt und enl-
schieden werden wird.

Dessen P.ter Kotze durch dieses Edict zu dem
Ende in Kenntniß gesetzt wird, damit er allenfalls
zu rechte, Zeit selbst erscheinm. oder inzw'schm dem
bestimmten Vertreter seine Rechtsbchelfe mittheilen,

oder auch sich selbst einen andern Vertletcr wählen
uno diesem Gerichte »amhafl machen, so wie über»
l)aupt selbst alles vorkehren konoe, was er zu seiner
Vertheidigung dienlich finden würde, widrigens er die
<»us seiner Versäumung entsteheoden Folgen nur
sich selbst beimcssen müßte.

Tschernembl am 19. Februar l854.

Z. 533. (2) Nr. 780.
E d i c t .

Von dcm k. t. -ieziiksgerichlc Tschkliicmbl wild
dem abw»seilden Josef Hvodbe von Geläuth er.
innert:

Es habe wider ihn bei diesem Gerichte das
Handlui'gshaus Echoch et Frank von Schwabisch.
(Vlnülld, die Klage aus Zahlung einer Wareilfa,uld
pr. 17 st. 18 tr. l.-. ». c,, dann Pränot.>tio»srecht-
ferügung, angebracht und um die richterliche Hilfe
glbelen, worüber die Tagsatzung zur summarilchen
Verl)andlung auf den 31. Juni d. I . uin 9 Uyr
Früh a»geol0net wurde.

Da diesnn Gerichte der Aufenthalt des Jo-
se» Kobve unbeianut ist, hat ihm daSfelde zu seiilcr
Vertretung und auf seine Gefahr und Unkosten
den Herrn Johann Vi rant , Realitätendtsitzcr in
Tfcheimmbl, alS Kurator aufgestellt, mit welchem
dle angebrachte Rechtssache nach der bestehenden Ge
richtsordlmng auSgcfühlt und entschieden werden
wiid. Iofef Kobde wird dessen zu dem Ende er-
i»»clt, damit er allrnialls zu rechter Zeit selbst er-
scheinen oder inzwischen dem bestimmten Vertreter
seine Rechtsdlhelfe mittheilen, oder auch sich selbst
einen andern Vertreter bestellen und diesem Ge-
richte namhait machen, so wie überhaupt alle zu
seiner Vertheidigung dienlichen Vorkehrungen treffen
kann, als wirdigens er die aus seiner Vrrabsäu-
mung rnlstehenden Folgen sich selbst beizumessen ha-
ben wird.

Tschernrmbl am 19. Februar 1854.

3. 567. (2) Nr. 1719.
E d i c t .

Vom t. k. Bezirksgerichte Reisniz wird hlemll
bekannt gemacht:

Eb fei mit Bescheide vom 23. März 1854,
Z. ! 7 l 9 . in die erccutiue Fcill'iclung der. dem Io-
bann Patisch gehörigen, im vormals Herrschaft Reif
nizer Glundbuchc z.id Urd. Fol. 9!>4 R erscheinenden,
in GlUlirstücken, Mahl. und sagemühlc in Soder-
fchiz, wrgcn dem Matthäus Skul von Brankou
fct'llioigen l«6 fl. c. z. c. gewilliget, uud zur Vor
nahine die 1. Tagfahlt auf den 27. Apr i l , die I I ,
auf den 27. Mai und die I I I , auf del» 26. Juni
»854, jldlsmal Früh um lU Uhr im O,te Soder-
schiz mit dein Beisatze a,>gcord,,et, daß die Realität
eist bei der 3 Tagfal)it auch unter dem Schatzungs-
wclthe pr, 23l"l fl. 20 kr, wird hintangegeden werden.

Der o ruiidbuctiserlract, das Schatzungsprotocoll
und die Bedingnisse löinun hiergerichts eingcslh.n
rverden.

Reifuiz am 23. März lü54.
3 . 5 4 4 . ( 2 ) ^ N r . l l 9 7 .

E d i c t .
Vom k. k. Bezirksgerichte Wippach wird hie»

mit bekannt gemacht -.
ES sei in der Erecutionssache d,l Kirchenvor-

stchung der Kirche St , Eanliani zu Planina, wider
Anton Kobbou von eDendort, z>cl<>. 267 ft. c. 5. c.,
i» die gerichtliche Versteigerung der, dem Letztem
g'hörigtn und im ehemaligen Grundbuche der Herr-
schalt Wippack voikommenden, gerichtlich auf l>»4, si.
gefchatzlei, Realilälen, als: dcs Hauses (ionsc,-^it
53 in Planina, sammt Huf und Gauen; des Kckers
pr<?lj klilncHllij d<r Garten ori ln.^i, pri po t i ,
l,u<i pl,lju und N2ll po l jn , Urb. Fol 3^5, .')»»ct!f
Z..l)l 7; des ückers ll>5 »a (wl^jni per- xß<,ir,l'!!
Urb Fol, 84, Re»l,'f. 3al)l 7; drs Ackers r,l» lil-egl
niicl l lo l i l iu, Ulb. Fol. 33.^ Rectif. Z'>hl 5, und
dcs AckclS prelj Ku<:l2in u pt^i U>b. Fol 37,
gewilliget, und seien zur Vornal),ne in dcm AmlS
locale oes gefertlqlen t k> Bezlrrsgrrichtcs die Tag
fatzungen auf den 4. M a i , au» den 8. Juni und
auf den 6. Jul i 1854, Vomittags um 9 Uhr an
beraumt worden.

Dessen die Kauflustigen mit dem Anhange ver
standee! werde», daß der Grui'dbuchs.rtlact, dab
Hchätzlll,g5protocoll und die Lil>tali«lsbed!ng»,sse l»
den Anllsstuodcn hierorts eingesehen werden lönnen,
dann d.,ß diese Realität bei der dritte» Tagsatzuna,
auch unter dem ^chätzuügswerllie hinlang.gebcn
werde,

K. k. Bezirksgericht Wippach am 23. Ma>z
1854

3- Z45. (2 ) . Nr 71 <.
E d i c t .

Vom k. k, Bizi'ksgerichte in W'Ppach wird
hiemit dem Franz Fad<:,̂  ^on St . Veit und sei-
nen aUfaUigen Rcchlsl,<,chf^^^,>, deren ^ristenz
u»d kuientlialt oiesem Geiichte unbekannt ist, eiiu
nert:

Es habe wider sie Franz Roßa von S t . Veit,
5ub pl-llt.»«. 1. Februar 1854, 3ahl.7l l , die Klage

auf Anerkennung des Eigenthumes des, im Grund?
buche der Herrschn!» W'pp^ch zuk Urb. Fol. «008,
Rectif. Zahl 35, vorkommkilden Hauses samint Kel-
ler zu S t . Veit (Zonsc .-Nr. 21 und Umschreibung
desselben auf seinen N^men, eingebracht und um
richterliche Hil>e gebeten, worüber die Tagsatzung
zur Verhandlung müüdlicher Nothdurften auf den
14. Ju l i 1854, Vormittags um 9 Uhr Hieramts
miter dcm Anhangs dcs §. 29 G. O. anberaumt
und den Getlagten ein lüuratur .-,(! acturn, in der
Person des Herrn AndreaS Pachor von Podbreg,
beigegeben worden ist.

Dessen werden dieselben mittelst gegenwärtigen
Ediclcs zu cem Ende verstä'l>diget, damit sie selbst
zur Tagsatzung zu erscheinen oder dem ihnen ausge-
stellten (Zuralor ihre Rechtsbehelfe an die Hand
zn geben, od»r auch einen andern Vertreter sich zu
bestelle» und überhaupt alleb lhnen Dienliche uol»
zukehren wissen werden, widrigens sie die aus ihrer
Verabsauunlng entspringenden unangenehlne» Fol-
gen nur sich selbst zuzuschreiben haben würde».

K. k. Beziiksgerichl äüippach am 15. März
l854.

3 536. (2) Nr. 1364.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Seisenberg wird
bekannt gemacht:

Es habe Georg Höferle von Neulak Nr. 10,
wider Mamn Petto von Hinna^y, die Klage auf
Zahlung der Warensch^Id pr. 220 ft, eingebracht,
worüber die Tagsatzung aus den 28. Juni l. I .
bestimmt worden ist.

Da der gegenwärtige Aufcnthallsott dcs Ge»
klagten uobekannc «st, fo wurde demselben ei» (^u-
ral^r »ll uclunl i» der Person des Hell»» Johann
Skebe, BurgklMtisters in Hlnuach, aufgestellt, mit
welchem diese Rlchlsfachc »ach den bestchenden Ge-
setzen verhandelt und c»lschitd»n werde» wild.

Desse» wird der Geklagte, Martin Peiko, mit
dem erinnert, daß er zur rechte» 3eit feldst zu tl»
fcheinen. dem aufgestellten Euralor seine Behelfe an
die Hand zu geben oder ei:,en ander» Bevollmäch-
tigten aufzustellen und anher namhaft zu machen
wissen möge, widrigens er sich die aus dieser Verao.
saummß entstehende» Folge» sebst zuzuschreiben hätte.

Seisenberg am 28. März 1854.

ä 540 (2) Nr. 149.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Gurtfeld wird
bekannt gemacht:

Es ill über Ansuche» des Herr» A»ton Julius
Bc'lbo vo» Gurkfeld, in die executive Fr,lbilcung
deß, dem Johann Bur^ic von Äleuberg gehöliaen,
g.llchllich aus 250 fi. dewertheten Weingartens zu
'̂ teuberg »ul> Berg-Nr . 94 26 Slrassoldogüll, zur
Embilngung der, aus dem gerichtliche» Vergleiche
lilio. 14 Juni 1853, Zahl 2952, schuldigen 128 st.
c. 5. c. gewilligt!, und zu dere» Vornahme die
Tagsatzungen auf den 4. März, ^

aul den 4. April H l. I . ,
und auf de» 4. Ma i ^

jedesmal Vormitllags um 9 Uhr >n der Gerichts,
kanzle» mit dem angeordnet worden, daß diese Rea.
liläl erst bei der dlille» Feilbtetung auch unter dem
Schatzungswerthe wird Hinlangegeben werde.

DaS HchatzungSprotocoll, die Bedingnisse und
der Grulidbuchserlract liegen hleramlS zur Elnsicht
bcrlil.

Gurkfeld am 19. Jänner 1854.
A n m e r t u n g . 3« der auf drn 4. d. M . ange-

oidneten zweiten ^eilbietung ist kein Kaufiusti«
ger erschlenl», daher am 4. D.ai l. I . im Gee
richlsorle zur dritten Feildielung geschritten
werden wild.
K. t. Beziltsgericht Gurkfeld am ö. April 1854.

3. 547. (2) Nr. 839.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Krainburg wird
hl'cunt öff'Ntllch bekaont gl,n.»chl:

Es fei über Ansuchcn des Urba» Gaspcrlin
von ^iicdeiiild, wcgcn schuldigen l 20 fl. c. 5. s.,
l» die öffentliche Fellbietung der, dem Johann Ru-
d.,s von Bescheid gehörigen, auf 2 44 fi. 2l) kr. .
a/»chatzt,», im Gruuol'uche der Herrschaft Fiödnig
>.ul> Reclf. Nr. 3 l3 vo,komlNe»de>, Halbhube u»d
oer auf <405 fi. 25 kr. ftesa atzten, in, Grundbuche
des St.at^gules Lack »uk Urb. Nr, 47 vvlkom,
mendln Halbhude grwllllget, und seien hiezu die
Tagfahrten auf den 2 9. A p r i l . 27. M a i und
2 4. ^ u n i , 8 5 4 , jedesmal um l0 Uhr Frül) vor
o>c>tm Gerichte mit d»m Bedeuten angeordnet wor-
den, daß diese Realitäten bloß bei der drille» Feil-
dietung aucd unter dem Schatzungswelthe hin l" ' "
geglbe» werden würden, und daß oie Fcllbi.tungs'
bedingnisse, die Schätzung der Realitäten und dle
GrundduchS.xtracte täglich hier cloglflhrn werden
tonnen.

Krainburg am 20. Februar ,854.



3l4
Z. 5 »5. (3) Rr. 383.

E d i c t .
Vom k. k. Bezirksgerichte Radmannsdorf wird

hielmt bekannt gegeben: Es sei der Man'a Hlill^liö
von Presreoe, gegen Mar«a ^ i lnnnn von Steinbüchel,
wegen 30 st. ». 5. c. die executive Keilbietung der,
der Schuldnerin gehörigen, mit execucivem Pfand, echt
belegten, auf 75l) si. executive geschätzten, im Grund-
buche der vormaligen Heirschafl Radmannsdorf sub
Post - Nr. 4 »4 vorkommenden Wiese z'l>cj ^?2l»in
bei Steinbüchel, bewilliget worden, Behufö dieser Feil
bietunq wurden dei Fe'lbietungsteimlne, und zwar.'
der elste auf den 26, April, der zweite auf den 26.
Mai und der dritte auf den 26. Juni d. I , jedes
mal Vormittag um I l Uhr, vcr diesem Gerichte mit
dem Anhange bestimmt, das; diese Realität nur beim
dritten HeilbietungStermine unter dem SchatzuügSwerihe
hintangegeben weiden würde.

Wo^u die Kaufiustigen mit dem Beisahe ei»ge''
laden werden, das, die gerichtliche Schätzung, de>
Gru!'dl>uchssta,,d und die i/icüation^bedinguligen wah'
rend den Amcsstundeu bei diesem Gerichte eingesehen
werden tonnen.

K. k. Bezirks-Gericht Radmaimsdorf am 27.
Jänner 1854.

Z. 5l6. (3) Nr. 529
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Radmannsdorf wird
hiemit bekannt aemachc: Es sei den« Mathias (hol
mayer v^n l^berleibiny. gegen Thomas Mikel oo» Steine
büchel, wegen "einer behaupteten Förde» ung pr. 7" fi.
»: z o. die executive Feilbietuna deg dem Schnl'ner
gehörigen. n,!t execliticen, Pfa»d,echt belegten und auf
60 fi executive geschähte», im Ginndbuche der oorina-
ligen Heu schau Naoinann^dclf bur, Pofi-Nr. I9,'^<i
vorkomn,enden Nagelschnnedstcckes x c)«'lcll! xlgv^n
zul<»^2 bewilliget wo, den. Zur Vornahme dieser Feil-
bictung wurden drei FeilbietungSternmie, und zwar:

der erste auf den 2 l . ?lpril,
der zweite auf den 20. Mai,

der dritte auf den 24 Iu» i !854,
l'edesiual Voimiltag um l ! Uhr in der dießgelichclichen
Amtskanzlei mit den, ?lnha»ge benimmt, daß der
feilgebotene Nagelschniiedstock nur bei dem dritten Feil
bietungsterlnine unter dem Schätzungswerihe Hintange'
geben werden würde.

Die Kaufiustigen werden demnach mit dein Bei
say? vorgeladen, daß die ^icitationsbedingiuffe, der
Grnndbuchsst.nid und die gerichtliche Schätzung ,n den
gewöhnlich,»« ?lmtHstl»l,den bei diesem Gerichte einge-
sehen werden können.

K. k. Bezirks.- Gericht Radmannsdorf an, 7
Februar l854.

Z. 518. (3) Nr. 583
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Radmannsdorf wird
hiemil bekannr gemachc: Es sei dem Blas Shemua
von Koreiten, gegen Matchäu? Golniayer ron Vor-
markt, wegen verglichenen ?^ fi, 47 tr. c z. c-. die
executive Feilbiellmg der den» Schuldner gehörigen, mit
executive«, «Pfandrecht belegten, auf 296 fi, 55 kr
executive geschaßten, im Grundbuche der vo> maliger!
Herrschast N^dmännsdorf 5l̂ l) Recrf. Nr. 439 vor
kolnmenden Kaische >n Vormerkt bewilliget wc"dei,.
Zur Vornahme ti.»ser Feilbietung wurden dre, Feilbie
luiigstermine, und zwar: der erste auf den 2 5. Apiil,
der zweite auf den 26. Mai und der drille auf den
27. Juni d. I , j desmal Vormittag um l i Uhr in
der tiesigerichtlich''« Annskanzli >mt dem Anhange be-
stimlnt, das: diese Realität nur beim drille» Ternnne
unter dlm Schähung5ioe>lh, hitangeqeben wird.

Demnach werden die Kauflustigen mit den, An^
hange zu dieser Feilbietnng vorgeladen, dasi die ^>c,ta-
tionSbedingungen, die Schätzung u»d der Grundbuchs-
stand in den gewöhnlichen Amtsstunden bei diesen,
Bezirksgerichte eingesehen weiden kömicn.

K. k. Beznts - Gericht Radmannsdotf an, l !
Februar 1854.

Z. 5l4. (3) Nr. 5352.
E d i c t

Vom k k. Bezirksgerichte Radmannsdorf wi>d
hiemit kundgemacht: ES habe in der Executionssache
des Herrn Georg Giafen o. Thurn, Inhabers dei
Georg graflich Thurn'schen Gewerkschaft in Kai »ten, wider
Josef und Theresia Schuan von Steinbüchel, »regen
aus dem Urtheile «1«1«>. 28. Februar 1853, Z. »79
schuldigen 410 fi, sammt Nebengebi'ihren, in die execu-
tive Feilbielung der, dem Josef Schuan gehörigen, im
Grundbuche der vormaligen Herrschaft Radmannsdorf
zu!, «Post Nr. 25, Reccf. Nr. ,213 vorkommenden,
zu Stelnbüchel z,ik Consc. Nr. 13 gelegenen Haus-
xealitat und der ebendoit «„k Poster . 265, 266,
267 M'd 26^ verkommende», Waldantheile na cl^iwv«
gewilliger und zur Vornahme derselben die drei Feil-
bietungstermme

auf den 22. April,
auf den 20. Mai,
auf den 23. Juni

d. I . , jedesmal Vormittags um 9 Uhr in d,r hier.-
orligen Gerichtskanzlei a»g«oldaet.

Der Grundbuchüextracr, das Schäßung5piotocoll
und die Lllilationsbedingnisse rönnen hieramtS täglich
zu den gewöhnlichen Amrsstunden eingesehen werden.

K. k. Bezirks - Gericht RadMl'.ünSdoif am 29.
Decembel' »853.

Z. 522. (3) Nr. 2863.
E d i c t .

Vom k. k Bezirksgericht Laas wild hiemit be>
kannt geiuachr: Man habe über Ansuchen der Maria
Mooic von Boesenderg oie Relicitarion t>er dem Io -
hal>n Modic von Boesenberg gehörig gewesenen, im
vormaligen Gllindbuche der Heirschast Schne.berg 5ud
Urb Nr. 199, Rectt. Nr. l80 vorkommende», von
Michael Koroschez von Mühlen im Execucic», swege u»»
den Meistbot von l0»8st erstandenen Realität, wegen
vom Cift.her nicht erfüllter ^l.!lal!0l,sbedingi,lsse de-
williger, und zu delen Vorname auf de^.u Gefahr
und Rosten die emz^s Tagsahung auf den 8. Ma>
l. I - , Früh u<„ 9 Uhr in, Olle Boelenberg „iit den»
Beifügen angeordnet, dasj bei derselben die gedachte
Re^lual nochlgenfaUs auch unter dein g.richilich ei ho
benen Schaymigöwerche von 500 si. ve,außerl w^beu
wüioe.

Das Schäßungsproio.oll, der Gru»dbuchsexiracl
und die îcitalio«Sl,>ed!»gl>ist«! erlilgeu hierbeiictilö zur
beliebigen El!»slchluahn,e.

^aö am 2 l . März l854.
Der k. t. Bezlr srichter:

Kosch, er.

Z. 523. <,3) Nr. 2864.
E d i c t .

Vom k. k. Bezi-ks^erichie Laas wird hiemil be-
kannt gemacht: >).,an habe über Aniuchen des Kaspar
Mlatar oon âaS zur Vornahme der mit ^ei^cide
vom l3. Jänner l853, N l . 335 bewiiugte», und so-
hi» slstirlen er.'cncloen Feübiecung der den, Macthaus
/l)i<j!>>>!« von Podcisfu gehöiige», im vo> malig, n
Grundbuche der Herrschaft Schneeberg 5ub Urb. Nr.
" / l ) , Rectf. Nr. ^ ^ / l , vorkommenden, ger,chtlich auf
670 fi. bewertheten Realilät, wegen aus den» Vergleiche
von, 9. Jänner l>52, Nr. »85, schuldig." 8» ft. l:.
5. <.., die neucilichen Tagsaßu,ige„ auf den l 5. Mai,
auf den 16. Iu>,i und auf den »7. Juli l. I , , jedes.
n,al Vormittags pen 9 bis »2 Uhr im O>te 'poocirku
mit den, Beisätze angeordnet, das; die fragliche Reali-
tät nur bei der dritten Tagsayni'g üö'thigcnfalls auch
unier dem Schäyungswerlhe veräußert iverden würde.

Das SchäßunM'rotocoll, der G, undblichsextract
ui,d die Licitationsbedinginsse erliegen Hiergerichts zur
beliebigen Eiusichiuahine,

i/aas am '<!». März »854.
Der k. k. Bezi>töricht».,:

Ko schier.

Z. 52!. (3) Nr. 31 l 9.
E d i c t

Vo„! k. k. Bezirksgerichte Laas wild hiemit be-
kannt gemacht: Man habe z,,,' Voriiahine der in der
Erecutimi '̂ache des Jacob X.<lir-» ><eli von Hitejliu
gegen 9^atchäuS Repar von Ivrain«^ mit de,n Be
scheide von, 30. April lß55, Nr, 3399 bewilligte»
und sohili sistllten executive!, Feilbietung der, dem Exe-
clit^n gehörigen, im vo,maliqen G'uudbuche der Herr
schasl Nadlischeg 5lll) Uib. Nr, 302, Reclf. Nr. 485
vo kommenden, laut Piotocolles vom l5. Februar
1853, N>. »276. auf l l22 fi bewertheren Realilät
wegen schuldigen l 84 fi. 4 kr. c. 5. «,die neueilichen
T'gsahungen auf den l5. Ma>, >6. Juni und >7.
Juli »854, jedesmal Vormittag von 9 bis »2 Uhr
in, Wohnorte des Execute,, >mc dem Beisätze angeord-
net, daß diese Realität nur bei der dlilten Tagsayung
nölhigenfalls auch unter den, Schahungs've'.lhe ver,
ausiert werden würde.

Das Schaynngsprotocoll, der Grundbuchsextract
und die ^icirationsbediugniffe erliegen hiergerichts zur
beliebigen Einsichtsnahme.

^as am 29. März l854.
Der k. k. Bezirksiichtel".

Ko schier.

Z7 480. (3) Nr. I l 69 .
E d i c t .

Vom k. k. Bezirkte, ichic 6tein <n Krain lvird
den unbekannt wo befindlichen Johann, Martin uüd
?l>uo!i Bogatai von Moste und deren gleichfalls un-
bekannten allfäliigen Eiben hiemir bekannt gemacht, es
sei ihnen Josef Kerberger von Moste als ^l,r»tnl- nrl
2«'lunl behufs Empfaugnahme der Verständigung von
der aea/n sie bewilligten Extabulc,tion der zu ihren
Gunsten auf der im Grundbuche Commenda St . Pe-
ter 5ur» 1l>b. Nr. »42 vorkommenden Realität intabll-
lirten Forderungen aufgestellt wol den,

K. k. Bezirksgericht Stein am l l . Febr. 1854.
Der k. k. Bezirkslichter:

K o n scheg.

H. 53 l . (3) Nr. 1593
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Idria wird hiem't be-
kannt gegeben, dasi die mit Bescheid von, 22. Decem-
ber »653, Z. 3933 bewilligte, und auf den 6. Ap'il,
b. Mai und .10. Juni d. I . angeordnete executive

Feilbierung der G<egor Hladmg'schen Realität bis auf
weiteces Anlangen sistirt sei.

K. k. Bezirksgericht Idria am 3 l . März 1854.

Z- 530. ^3) Nr. 2216.
E d i c t .

Zu dem diesiseitilien Edicts vom 23. September
v. I . , Z 5 8 6 4 inder Execut,onssc>che des Herrn Anton
8l.,^s,5.5 von Feistriz wider Josef Mol>„ij< von
Klembnkomtz, betreffend die Fe.lbieiung der dem seh-
ten, gehörigen, auf 2»43 fi l5 kr. beweitheien Vier-
telhube 5ut) U.b. ^ l , . 2.und 9 des Grundbuches
der HeMchaft P>em, wird km,d gemacht, das; es bei
dem Umst.mde, als zur elst„i Fei!bietung?ragsatzung
ke.n Kauflustiger erschien, bei den z.̂ ei weiccrn Tag.-
lahungei, vom 29. April und 3 l . Mai l. I . mildem
vorigen Anhange sein Verbleiben beHalle.

K. k. Bezir sgerichr Feist.ih am 2. April ,854.

Z. 509. (3) "^ Nr. 3947.
E d i c t .

Aon dem k. k. BezittZgllichte Landstraß wild
drtalnit gcmachi:

Es sei üdei Ansuchen des Herrn Josef Mahor,
zl)izl) Ul.,l, «Lt. Ha,tt>lmä, oie erccutlve FeildietUlig
dlr, 0cm I^col) Sagl'lz vo» N"ßdorf »ehöligen,
daselbst llsgeuorll. Uno im vosinaligei, Giundbuche
0cr Sli!lSl)erlschasl ^anostr.iß «„K Url). Nr. 33'/
vl).ll)mme!.0e.., geiicktlich aus 36-l fi !0kr. g schätz'
le>, Halliliuoc, w.gcn schuld!^,r 94 fi. c. z o.
l'ewiUigel, Uni- t)'<zu oie Taqs..tzu,igen ain de„ 20,
ü^lu^r , 20. Ma,z u„o 2«. Äpsil »854. jetesmal
,'lll) um 9 Ul)l ln dl.kr Aml5t.,l!zle> mit dem A>,-
«aiigc al!geol0ncl wmdcl,, d.iß oiese Realiläl b.i
o l̂ dt i l t"! izelll'ielllügvlags.iyung auch unter dem
Schatzungswellhe hlnlai'gi'gedln weldn, >rü>0t.

Das Schatzungspiotvcoll, der Gslllidbuchscrtract
und eie ^,(it(,tiol,sdeoi»gl,issc töiunn täglich hi,r«
gcrichts eiilgesehcri werden.

^andstraß am 12. December 1853.
Nr. , i 92 .

A n m e r k u n g . Bei der ersten Feilbietungstag.
Atzung ist kein Kausillstigcr erschicnen.

K. k. Bezilksgericht Landstraß am 20. März ,854.

Z. 5l> (3) Nr. 1760.
E d i c t .

V"om k. k. Bezirksgerichte Rcifinz w>>rd bekannt
gemacht:

Es sei in die executive Fcilbictung der, dem
Johann Pafisch von Soderschitsch gehörigen, im
Orundbliche chemaliger Herrschaft Neifniz «uli Urb.
Fol. 994 elsckeincudcn, aus > M.adln»ül)le mit 4
Läufern. > Brctlsäge und '/, Hude zu Soderschitsch
Nr, 25 destedlüden Rtalität, wegen der FranziZka
Saurazlilii von Soderschitsch schuldigen 30 fi. 30 kr.,

fiewilliget, und
zlltVoriiahme die Tag!.,htttn aus den 27 Apri l , 27.
Mai und 26. Juni «854, im Orte Soderschitscl,
mit dem Bemclkci, angeordnet, daß dic Realität erst
bei der dritten Talfahrt auch unter dem Schatzungs»
wml>e pl. 2/70 fi. wild lnntangegeben.

Der Grundbuchscrtract, d.ls Schatzungsprotvr
coll und die Ucdingiiifse könuen hieramts eingesehen
wlrden.

Neifniz am 24. März »854.

Z 512. (3) Nr. 16,4.
E d i c t .

Vom k. r. Bezirksgerichte Neifniz wird hiemit
bekannt gemacht:

Es sei mit B»scheide vom »6. Mälz 1854,
Zahl »<>I4, in erccutivc Fcilditlulig bei, dem I o .
bann Schlindra gehöiiqcn, im vormals Hilrschast
Rrinuzero luudduchc 5lid Ulb, Fol. 63! tlscheinendcn
V4 Hübe in Slatentt Nr. 7, wegen dem Florian
^oulchin v0n Slatenek schnldia.cn l25 si. 18 kr. c. 5. c.
g'wiliigct, und zur illolncchme die elste T''gfahlt
aui den 22. Apr i l , die zweite auf den 22. Ma i und
die drille auf den 24. Juni »854, jedesmal um
die »0. Flühstunde im Orte Slatenet mit dem Be»
merken angwldnet worden, daß die Nralitat bei der
dritten Togfahit auch unter den» Schatzunqswelthe
pr. 5 »5 ft. 30 kr. wird hintana/geben werden.

Der Gruüdbuchs.xtract, das Schatzungsproto-
coll und die Bedingnisse können hitlgnichts einge»
sehen werden.

Neifniz am »6. März 1854.

Z. 527. (3) Nr. ,228.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezilksgen'chte Sittich wild
dem unbekannt wo befindlichen Bemhatd Kastelz
von St lo bei Dob bekannt gegcl'en, daß widel lhn
vom Martin B r e g " von Bleq l>ci Dod pcto. 35st.
c. 5. c., aus dem Vergl,iche ddo. <4. October »85,3,
yir. 5740, die executive Pfändung und Schätzung
der Fährnisse unter der gesetzlichen Beschränkung
elwil t t , und der dießfallige Bcscbeid dro. 6. März
März l I . , Nr. !2^i8, den, l^ul,tur l»ci scluw
Franz Kastelz von Sad zugestellt wurde.

Sittich am 6. Mälz 1854.


